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Bundesſtaaten erzielt haben .
Tätige Geſellſchaften mit beſchränkter Haftun g waren am 30 . September 1909

in den badiſchen Handelsregiſtern 502 mit einem Geſamt⸗Stammkapital von 111721 000 / ein⸗
getragen . Von dieſen Geſellſchaften kommen auf

Land⸗ und Forſtwirtſchafft . . . 4 mit 291 000 / StammkapitalTierzucht und Fiſchereieieiiiiiin . 1 100000 , kBergbau⸗, Hütten⸗ und Salinenweſen . . . 2 5 880 000 , jjInduſtrie der Steine und Erden . . . . . 45 „ 6856 000 „ 3MetaKoeraubeitungin i inin ENEmo tadien GA i 255 000 „ iInduſtrie der Maſchinen , Inſtrumente und Apparate 58 „ 9442 000 „ jChemiſche Induſtrie .. WEE yai onni mna14 „ 4097000 „ iSnduftrie . der : Leudhtitoffe, Hle uim a a aT mad LIE OAS a bERGON NAS a aorin Si i BALOR rw
Papierinduſtrie 8 „ 4680000

Leder - und Gummi⸗Induſtrie bezw. Induſtrie leder⸗

Ager Gotaa moneh abanne A n - 12 880 . 000 KInduſtrie der Holzs und Schnitzſtoffe . . . . 24 „ 5129000 „ zInduſtrie der Nahrungs⸗ und Genußmittel . . . 50 „ - 21588000 Š 8Bekleidungsgewerbe . E oa e RRN BNS 840 000 ,„ SOinetan TIT mh radinan traind ] A „ 3393 000 „Graphiſche Gewerbe , auch in Verbindung mit Buch⸗
und Kunſthandel , Zeitungsverlag . . . . . 20 „ 1695 000 „ 5Handelsgewerbe und Hifsgewerbe des Handels .. 108 n 12263 000 °, tKene prone erDer i. G e o akl aa O „ 3988 000 „ jGaſt⸗ und Schankwirtſchaftt . . ᷑ w19 „ 1889 000 „

Muſik⸗, Theater⸗ und Schauſtellungsgewerbe . . 7 502 000 n nr43 Geſellſchaften mit 4281000 %/ Stammkapital fallen ihrer Betätigung nach außerhalb dieſerGewerbegruppen . In Liquidation befanden ſich am Erhebungsſtichtage 47 Geſellſchaften , deren
Stammkapital ſich bei Beginn der Liquidation auf zuſammen 8 822 000 M belief. Bei 9 Geſell⸗ſchaften liegt die Liquidationseröffnung im Jahre 1909 , bei 19 in 1908 , bei 7 in 1907 , bei je5 im Jahre 1906 bezw. vor 1904 und bei je 1 Geſellſchaft in den Jahren 1905 und 1904 . ImKonkurs ſtanden 20 Geſellſchaften mit zuſammen 1513000 M Stammkapital bei Ausbruch des⸗
ſelben ; davon waren je 7 Geſellſchaften in den Jahren 1909 bezw. 1908 in Konkurs getreten , 2 Ge⸗
ſellſchaften im Jahre 1907 , je 1 Geſellſchaft in den Jahren 1906 bezw. 1905 , 1904 und vor 1904.Die einzige im Lande vorhandene bergbauliche Gewerkſchaft befaßt ſich mit demAbbau von Erzen ; von den 2 Verſicherungsvereinen auf Gegenſeitigkeit entfälltdie eine ihrem Hauptbeſchäftigungszweige nach auf die Lebensverſicherung , die andere betreibt Vieh⸗verſicherung . Im Handelsregiſter eingetragene ſtaatliche , ſt ädtiſche und Gemeinde —
unternehmungen wurden auf 30 . September 1909 im Lande keine ermittelt , ſonſtige han —delsgerichtlich eingetragene juriſtiſche Perſonen dagegen noch 3, und zwar je 1 inBierbrauerei und im Warenhandel , die andere im fonftigen Gewerbe ,

4 . Anbau von Tabak im Erntejahr 1910 .
Im Sommer 1910 ſind im Großherzogtum 6572 ha mit Tabak bepflanzt worden ; die Zahlder Pflanzer beträgt 34816 . Gegenüber dem Vorjahr hat die Anbaufläche um 567 ha , die Zahlder Pflanzer um 1814 abgenommen . Der Rückgang iſt faſt in allen Hauptſteuer - bezw. Finanz⸗

amtsbezirken , aus denen Berichte vorliegen , zu beobachten ; am größten iſt er in den Bezirken Sins⸗
heim und Karlsruhe , wo ſich die Zahl der Pflanzer gegenüber dem Vorjahr um 347 bezw. 196 ,die Tabakanbaufläche um 77 bezw. 86 ha verringert hat ; nicht unerheblich iſt auch die Abnahmedes Tabakbaues im Bezirk Bretten , wo die Zahl der Pflanzer um 262 , die Anbaufläche um 60 ha
zurückgegangen iſt . Einen ähnlichen Rückgang weiſen auch die Bezirke Bruchſal ( 68 ha) , Achern66 ha) , Offenburg ( 46 ha ) auf . Eine geringe Zunahme gegenüber dem Vorjahr zeigt der BezirkFreiburg , wo ſich die Zahl der Tabakpflanzer um 17, die Anbaufläche um 838 ar vermehrt hat .Soweit Mitteilungen aus einzelnen Bezirken vorliegen , iſt die Tabakernte infolge des naß⸗kalten Sommers wenig befriedigend ausgefallen und wird nur einen halben , höchſtens einen Zwei⸗drittelertrag liefern .

Die Statiſtik der Geſchäftsergebniſſe der deutſchen Aktiengeſellſchaften iſt daher nicht in der Lage,genau zu ermitteln , wieviel Gewinn und Dividende die Geſellſchaften in den einzelnen deutſchen
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